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Betrachtung einiger Hindernissen neue Wahrheiten zu entdecken .
I . ^ urch nme Wahrheiten versieben wir keine solche , die nun >rst in 'später» Zeiten etwa»

jtt der That selber wären entstanden , ohne baß sie vorher jemalr sotten gcwe *Yn sevn,
sondern fnrnemlich solche , dergleichen von den Gelehrten in allen Wiffrnichajten , sic mögen be»
schassen sevn , wie sie wollen , insonderheit mit höchster Bemühung gesuchet wert en , man sie auf
eine recht edelmürhlge Weise dein wahren Endzweck ihres Standes ein Genügen leisten , nichtaber mir tansendmahl aufgewärmten Gerichten den geübte» Leiern einen Eckel erregen , oder
öfters aufs beste genommen , durch bloße Auszüge fremder nützlichen Schriften ein eitles Dlend«
werck von eigener Erfindung auf eine kurqe Zeit und in einigen wenigen Gegenden machen wol .
len . Diese Wahrheiten aber , von derer neuen Entdeckung hier geredet 'wirt, sind sr lck e , welche
zwar jederzeit gewesen , aber entweder niemals recht bctant geworden , wie gemen lich geschehen ,wan die Ursachen und wahre Gründe verborgen geblieben , oder wan dasjenige , was vormals
klar vor m . er Menschen Augen lag , durch die Länge und Veränderung der Zeiten , der Men¬
schen , der Gebräuche , Sitten , und vieler andern Umstände , in solche Vergessenheit gerathen ,daß er rum Rathsel geworden , woran sich die Gelehrten ru üben haben.u . Solche neue Wahrheiten in einer grossem Anzahl , als würcklicb acschiehet, hervor zudringen , oder aufs neue zu entdecken , solte einem jeden Gelehrten, der diesen Kamen mit Recht
verdteiicr , in senier Wissenschaft, kvorin er sich von Jugend auf grübet und rechtschaffen umge.
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ftfcn , viel leichter falle » , wan nicht einige und andere Hindernisse dem nützlichen , 5a« ist,1u -
«leich angenehmen und erbaulichen Beginnen genie «nlich sehr flcif und oft tat Wege (lünPcit .
Dir gevenckrn eben nicht alle an ,»führen . noch mit deren Anbäuffung dem'

Leser beschwerlich zu
fallen . Wan man auf solche Weise de» Reichtum seiner Einfälle teigen , und diese auch oft
durch bevgrsetzle Ziffern dem Leser juichlen will , wird gemeuilich das meiste in den Wind gere¬
det. Da - wenigste , oder doch nicht alle « pstcget von gutem Nachdruck tu scyn , und vieler
darunter ist so beschaffen , daß et andre , welche von einer verkehrten Gewohnheit eingenommen
find , gantz nicht üdrrteugen , noch aus beffer« Gedancken und Wege bringen tan.

' in . Zu diesem lrtztern würde gehören , man ich viele « von der krägheit und Nachlässig«
»eit vieler, so sich den Wissenschaften widmen, von der üderal eingeriffenen » ja! fast mehr und « ehr
überhand nehmenden wollüstigen An m studieren erinnern wolle , da man ohne die rechte
Grundwissenschaften» Sprachen und Gebräuche der Alten au , ihren eignen nicht bloß übersetzten
Schriften , viel weniger au« den neuen gantz seichten und oft blinden Wegrwrisern » innen zu
daben , sich mit trüben » abgeleiteten und nur von oben etwa « schön gläntzenden Bächen , ja gar
mit blossen Wörterbüchern behilft ; da man bi« Zeugnissen der Alten »erhalt , zerstümlet, t«r«
dudelt au< andern neuen hundertmahl auf eine gleiche Manieo eingerichteten Blättern wieder«
hoblet ; welche wan sie nur mit ein neue« Färbgen Satyrischer Moquerien recht cavaliremcnt
nach der heutigen Mode » angestnche» , oder nach einer andren Mode mit einem gleiffenden
Pinsel einer der alter hochmürhigstenund liebiosensten Sittsamteil , wodurch so viel Afferev ge«
trieben wird , entworffen sind , O ! da scheinet der Wachrthum der Wissenschaften ungemein be«
fördert iu sevn , und wir erleben Zeiten , davor die Alten nemlich erstaunen mögten ; die big
aller ihrer Eitelkeit doch noch bev weitem so feine Possen nicht getrieben , daß sie die schändliche
r»nd schädliche , überall , wan man nur eine Nase »u riechen bat , hervorduftende Eigenliebe »u
einer liebreichen und edrimüthigen Menschenliebe machet , wohin keine klcme Geister gelangen
lönntn .

auch die Menge der täglich hOdutkommenden neuen Schriften selber
Gehören, welch« nicht nur , was bereit» mehr alt einmahl gesagct und geschrieben worden ,
wiederbohlen , sondern da« Diederbohlte auch verderben , oder , wan ei hoch kommt » durch
mue Einfälle weiter verwirren ; die vielmehr um sich einen Nahmen zu machen,alt etwa « wahre «,
fo von ihnen neu erfunden wäre , hervor zu bringen , ihre Waar der recht gelehrten und vernünf .
tigen Weltaufdürben . Dan alle dergleichen nichtiwürdlge Dinge lesen wollen,würde nicht « ander«
alt einen dedauren«würdigen Verlust der kostbahren Zeit verursachen, welche zur Untersuchung
der Quellen und »um eigenen Nachdencken viel nützlicher hätte können anqewendet werden . Die«
fr« ist auch die Ursache , daß vor einigen hundert Jahren e « viel leichter gewesen , ;u einer qrosr
sen , ausserordentlichen und recht gründlichen Gelehrsamkeit zu gelangen , a>< jetzo. Man sähe
»aatal» dir llrkundenswan ich so reden mag , oder dir Quellen der Men selber nach , und Hane
so viel Umwege gar nicht nütbig .

v . Diese Umwege sind dabey heutige« rage « so beschaffen » daß sie oft der WaKlKeit
ftlber und deren Entdeckung weit mehr zur Hinverniß al» zur Beförderung scheinen mit Fleiß
«rannen zu sevn. Ich sage , mit Fleiß , obschon der heuchelische Schein , allem Wahren gerne
drypsiichten zu wollen , überall da« Ruder führet . E« mögen fo klare , so deutliche und in die
Augen , ja in« Hertz selber fallende jkennzeichenfderWahrheit ( von denen wir hernach einige zei .
gen und öffentlich b»rr deschaucn wollen) sich sinden , so hilfst doch solche« nicht da « geringste ,
daß demselben durch andere nicht solle mit grösser Beeiferung , al« einem Übel , da« doch nicht
ander « al« qut ist , und unmöglichbe» aller nötbigen Behutsamkeit ander « sevn kan , wiederstredrt
und wledersprochen werden. Tellen, ja gantz selten wird man sehen , daß neue odschon gantz augen¬
scheinlich dargelegtr Wahrbeiren sollen von allen , die doch noch gute und gesunde Begriffe , wan
sie nir wollen, oft selber Kaden , behvrig angenommen werben . Cigenliede » Neydunb Miß«
gunst , Lastersucht » al« so viele Eigenschaften bochmüthiger und gany niederträchtiger Seelen
< dan diese« bevor« gilt bey mir einerley , wie r« auch in der Thal und Wahrheit ist ) , jukcn «
der tkitzel nnrühiger Waqhalse , und insonderheit ein trüber Aberglaube störrischer und dadev ie»
derzeit argwöhnischer Menschen sind Ursachen , daß man mit nützlicher Qübeit weniger Nutzen
schaffen tan. Einige verwirren lieber alle « , al« daß sie zugeden sollen , daß diese « numehro eine
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ausgemachte Sache geworden , war sie selber nicht erfunden , aber auch wegen ihren flüchtigen
©eiil und unj .n eichende Einsichten nicht ersinden können. Andere sind so abergläubisch und
ve - fehlt , daß sie lieber ihnen selber die Augen verkleistern wollen , alr etwas , so ihnen neuschei-
net , gegen Pas Alte vertauschen ; ja daß sie zur grüffern Ungereimtheit Vst etwas für alt halten ,
das r och nicht» minder «IS solche» ist , sondern erst vor nicht langer Zeit offenbahrer Weise alr
«ine Wabrh >' il eingeführet , da es doch ersonnen , damals fälschlich erdichtet und eingeführetwor«
den . Da» mag ja wohl heissen , mit sehenden Augen stockblinv seyn , und nimmer sehenwollen.

vi . Ader alle diese und dergleichen Hindernissen , neue Wahrheiten zu entdecken, übergehen
tvir mit Fleiß . Destomehr , da einige vielmehr im Wege stehen , die ersundene Wahrheiten ein«
zuzuhren » daß sie angenommen werden und die Oberhand erhalten , als neue Wahrheiten von
entweder unbekannten oder wieder gantz verdunckelten Sachen , dey sich selber zu ersinnen . Die«
se» letztere ist fürnemlich unsere jetzige Absicht , und daß wir mit wenigen anjeigen mögen , wel¬
che» da sey , wodurch das Vermögen neue Wahrheiten in jeden Wissenschaften , wozu sich die¬
ser oder jener begeben , zu entdecken , am meisten verhindert und gehemmet wird , wan einer auch
mit noch so schönen Eigenschaften begabet wäre ; hingegen wa » e » sey, . daS unt am leichtesten»
am sichersten und nntrieglichsten den Weg zur Entdeckung verborgener Dinge , worüber in Wis¬
senschaftengestritten , ja auch oft in Lachen , worüber mekrentheil » bevtausendHandlungendes
gemeinen Umgangs im menschlichen Leben verkehrt geurtheilet wird , treulich und dabey , wan
etwa- wahr ist , auch erbaulich zu bahnen .

V II Die Einbildung , so man von einer verborgenen Wahrheit , von dem Weg und die Mit «
tel , dazu zugelangen , gesasset , ist die gröste Hinderung, welche verursachet , daß man sich , an
stat derselben zu näheren , gemeinlich mehr und mehr entfernet. Man glaubet dieselbe unge¬
mein weiter, alt sie doch in der rhat ist , von unS entfernet zu seyn. Man suchet sie mehr alß
zu oft über alle Berge und rhäler , ja so zu reden , weit und breit in allen vier Elementen , da
sie doch unterweilen gleichsam für unfern Füssen lieget. Oft sind wir auch selber so thörlich ge«
sinnet , daß wir nicht» achten können , wan eS nicht gantz aus der Ferne gekommen ; und die ,
welche in der Ferne wohnen , sind eben also geartet ; und also müssen andere sehn ,

'die unfern
Gegenden hinwiederum solche Vorzüge zuschreiden . Man ist also beyderseit» nicht selten de.
irogen . Wan ich « in Paradoxum schreiben wolle , wurde ich mit wenigen Worten sagen , die
meisten Grübler verborgener Wahrheiten sind viel zu gelehrt / solche jemahls recht
entdecken zu können . Daß diesem aber also sey , wollen wir mit klaren Gründen und Bey«
spielen selber erweisen.

Die Fortsetzung wird folgen . Ioh . LZildebr. w 'chof.
l . Sachen/ so zu verkauffen ausserhalb Duisburg.

Jemand genege fyndc een koets te kopen voor vier perfone» fynde ryi en ßaedts - koeti
met gele tryp bckleedt en een voor . en twee feyeglafe . overeen half jaer nieuw gemaeckt , cn
weynlg gebruyki , , 1, ook een bruyn Rypaerd met fwarte exteremiteyte , vyf jaer oud , met
of fonder facl ; her voorgenoemde paerdt is eenlge tyd op de menege aengebragl , te bevrage
by B . van den Nouweland In de diergaerde buyte Cleef.

Op den , } January en io February a . c . , zal ten hülfe van Jacob Paaken , in den fwar-
len Adelaer te Emmerik , puhlyk opveilen » en op den io Mae» finaal verkopen een huis op
het Vifler - Ort geleegen , de Sleutel ge.noemt , zynde gemelde Erf met verfeheide kamers aan
den Rhyn , en voor aan de ftaaar , nettem keuken , pakbuis , kelders , pomp en regenbak vet-
fien : jemand hiertoe geneegen zynde , kan zieh op geftelde tyd en plattfe invinden.

Ad inftantiam de » Hoffjscali » und Landgericht» Asscssotis zu Altena , Herrn GieSlert , soll
de» Anton Bräckeler » bey Dahle gelegener Garte, so perf/Eßimatores judicii juraros auf 4 ;
Rthlr qewürdrget worden , auf den iS Jan . rurr. a. , morgen » Glocke » 0 , aufm Rahtyause zu
Neuenrade , bey der ersten Kertze feil gedvtten werden .

Nachdem ad inßanmm der Refvrmirten Gemeine zur Marck , wieder die Eheleute Bor,
berq , dißraSio derer vorm Westen Tbore am Brüggen Wege kantljch gelegenen beyden Gär¬
ten » , wovon einer zu 75 Rthlr ; und der ander zu Lrz Rthlr ;o stüber endlich taxiret worden ,
«rkant, und zu deren Derkaufflmg tnmini auf den r- November a . rurr . , ro Januarii und zo
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Martii mr , jedekmal Dorm, um ioUbr , an der Königs. Gertchttstube anberabmet : Akskönnen ,o bann Eusl « tcaqeno< ilnruutf« s>m «inffndrn MW wren Dortpeii suchen,diejenlgeaber ,so an arm . Gärten - » guoeue^ue capitc <« auch leg , Ansprach tu naben vermeinen , werden fub !paena ptrpttui fdeniii Sc ptscciuä hiedurch adere laden , um rn Rrasi g^ enwaiuyen proeiamak» , iwovon einet hieselbsi . undda« andere zu Unna angeschlagen, ur Zerr von - Wochen, wovon » daroVieser , j für Den ersten , j für den zwrglen , und i für den orruen und endlichen Termin z» trechnen , ihre Forderung cum , uliwc»ro, »r abzugkbe .i . Hamm uk. Lauda- den jo Lept . >? ; 4.Die Erden der seel. Frau Bürgermeisterin Glußvaiierr und willen» , nachsvlqende Erd»fl liefen offenst ch an den Meistbietenden zu vertäuten , alr : , ) Ein Morgen Lander aus dem ,hinterst ''» Westdera am Kenner Platzer Busch , weichen Wunde Mirirvp« rn Pacht wu. r )Emen Morgen Lander Worden aufm neuen Land am Lcha - stau , dal Fächer ln Pacht. , ) Ei«Zkämvgen worden hinter der Landwehr , wovon Meenveri zu Heine« Nächtiger. 4 ) Ein Vier»tel Morgen , Norden aus demLove am Blerdaum, har die Lrllrve Mlttropt in Pacht , y )Euren Morgen Lande » xorde« am Getnqger Wege , nar Fischer m Pacht. - ) Emen MorgenLande « , Westen , hinter dem Warldbaunr , dal Lvoerl ju Heringen,n Pacht . 7 ) Emen Laut»kamps am Dreeß , Kat Dre ^v ju örrssingen in Pacht, g ) ^Lrnen Saattauwl , so Gordolt zuHerrngen m Pari Kat . 9 ) Einen Batten an der sternen Brücke , so Wikdenhvs unter Kat. !10 ) Einen Garten zwischen Luden und Westen , so ofumbem in Pacht gedavt . r r ) ErnenCarte » alerchsalt zwischen Lüden und Westen gelegen, dal Satdarina tzroener in Paa-t. n ) iErn Barken Lruck aufm Limppen. 1 j ) Ern G«rten Ltuck am Haimen Graden» zwischendetH,rm Predigern Daoior« und Herrn Llepnan ARdeckr Gauen Lrücken. Wer zu deren Der«kauf Lnst dar , tan sich rn folgenden dreven Terminen , ata t en r und zo Decemd . a . r . wie auch17 Januar . 17 ; 5 , de« Nachmittag» rm Hamm aus dem Ltadlrhllcr um r, Uhr melden, dadaujo ultimo Termino dem Merstdrclendr» der Zuschlag geschehe» soll .U . eAacden / io. zu veerause, , und verpachten ausserhalb Duisburg .Mevrouiv de Vnes i, vootneemeris een tUck bauwUnd , de hollemaat genoemt , ia t'
Ampt Sevenaer , hy de Sweekhorft aen 'i tue van den Heer Dite&ot Smiti . ’l Mailand gc-noemt , gelegen , uyt de hand tc verkopen ; könnende de koopspenmngen regen, 4 pro Centjaeilii" . daciin ftaen bly ven j die dacitoe . al, 00k on . op piirao May h a . , ’t iy paarden ofbeerten in eene weyde . de Aalborg genoemt , onder Duyven . i, befteedea . lutl heeft , kan --lieh tenaldereerftentot Cleve , by welgem . Mevrouw melden . .Ul . Sache» / so zu vcrmiethen ausserhalb Duisburg.In dir StadtGoch strdei de« Hn. Richter» Pauli , m der Stemstraffe alda gelegene undsehr logeable Wobnbcdausunq samt Garten» , Hofraum , Wagen» Remise und Ltaüunqen zuvermiclden , um nachsttunsligcn Ostern anzuireticu , Lust - tragende können sich bei) demselben inEleve meiden.

IV . Sachen / fb %u verdingen ausserhalb Dmsdnrg .ve ktegeerden der Vvgdye t - elderlaod , rulien by uyrbranden der kaerle aen den minft«aenneemenden uyifetten de Collede der fchattingcn pro anno ryy ; op de daege by ketckepublicatie te verkündigen .
V . Citatio Creditorum ausserhalb Duioburg.Alle diejenige, welche an der Nachlassnschast und Dermögen der Eheleuten Jod . Jansen -und Gertrud van Lchl weg iu Goch , rechtmässige Forderung baden , müssen sich vorm » y Mar»tii a. r - den Straffe «w gen stillschwcigen » gehörigen Orts melden und gebührend justlsiciren.Diejenige , so an dem KornhandlerJod . Henrich« , alias Lchadven zu Goch , eine recht«mäffige Forderung haben , muffen solche vorm ry Martii a . c. , gehörigen Ort« des» Straffeewi»gen stillschwergent anzrigr » und gebührend iustiffciren.VI . AVERTISSEMENT .Da die neue außgeschrrebene Hurffer Lotterie pi seife auf den gesetzten Termin , nemlichauf den 17 I11. a. c . , gezogen und also , 4 Tage vor der Ziehung die Coikde geschloffen wer «den soll : .Al« tönneu die Liebdabere sich solcher Zeit bedienen » weilen noch einige wenige Lose»bco denen Herrn LommtLoair » ,n veaen vornehmsten Städten zu haben sind .
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Erster Anhang.
Nom . II . Dienstag den 14 Jaouarii 1755.

Zu dem Dmsburglschen ^ öcjretle- und Intelligent?- Zettel.
Antwort auf die Nota im Inrelligentzr Zcttul (*b No . $ i .

»an man nicht glauben kan , daß daS Wasser bey einem Nvdropico . wie der Mein steige
* und falle , auch .dieses ein vernünftiger Medien- nicht statuiren wird » so hat man billiß

Ursache }ii fragen , wie e « möglich seye , daß ein Patient bey gesunder Respiration innerhall»
wenigen Stunden an der Wassersucht in der Brust und llnterlcibe so plötzlich sterben könne 7
und eben dieses ist es , warum der z r jährige PracticuS sich will belehren , und beweisen lassen,
dass der am - sren Rov . Todes erblichener und serirter Officier an solcher Lranckheit lgestorben
seye , dazu aber ist die gegebene Nota nicht hinlänglich . -Allein pofita , fcd non conceffo das
Wasser in der Brust habe der Lungen die natürliche Bewegung behindert , ey , so hatte ein altes
Weid , besonders , da indem Attest des Medici •& Chuurgorum keine Verdorbene Eingewehde
»cculiret werden , durch ordwaire hydrologische Medjcamcnten, oder einer Wasser abführerp
der Purganh solche Hinderung weg nehmen , und den Patienten curiren , und um » och gewisser
,u gehen , hatte bie bekante , in allen Chirurgischen Bücheren beschriebeneoper„ ion die Pmcen-
» efis peäoris da , durch das Instrument der 'Troer genant, das Wasser aus der Brust abgezapfet
wird , instituiret werden können , und auf diese Weise wäre denen tödtlichen Zufällen , weiche
der Seel , in der Nacht am rr. Novemb . , da er die grausamste Schmertzen im Unterleibe aus«
gestanden , da die Beängstigung und Dcflemmcning des Hertzcns so groß war , daß kein Puls
,u finden , die Emma , Hände und Füffe Evfi kalt gleich einem Sterbenden ähnlich , und in
welcher Recidive er den 16 seinen edelmüthige » Geist aufgeben müssen , vorgebeuget worden :
Man macht also dem guten Garnison- . Medico ohne sein Verschulden ein Urtheil , daß er
den Patienten verabsäumet habe , welches wieder die ehrist . und Brüderliche Liebe streitet , wä¬
re es daherv nicht liebreicher ? wenn nian die llrsache des Todes ex fpafmo intemo herzuleiten
fld) wolle gutigst gefallen lassen , übrigens stehet zudenckcn, wan derMellicurund Reximvnr «-
Chirurgus sich derer bei) der Krarickheit vorgekommenen Umständen und 8ymptom»inm halber
von dem Compagnie - Feldscherern , welcher des Krancken gewartet , hätten insormiren lassen,
so wurde eiu sokhanes dem Gamifons - Medico präjudicirliches Attest aus derselven Feber nicht
geflossen scyn , und kan es einem jeden zur Erbauung bienen , wenn wir unseres Nächsten Ehrenicht allem zu retten , sonderen auch zu beförderen suchen . Wesel den ) l Debember 1754 .

^ . VII . NOT1FICATION .Nachdem des Konigl . wurcklich Geheimen Etat« . und Zkrieges - Minillre auch Aeveral Post,melsier , Herrn Grafen von Götter Crcellentz, die Anlegung einer täglichen fahrenden Post oder
kvurnaiiete zwischen Emmerich lind eleve zur eom,Novität des Publici resolviret haben ; Als

gemacht , damit diejenige , so diese Joumaüere anzunehmen
1« smmm , Ic eter tt («Kr mcfttn,

Nachdem auf Ordre eines hochpreißlichen General . Postamt« , zum Besten des Cvmmer-c,i . «ne ^^ maire Botten - Post von Schwelm re«a auf Hattingen reguliret und anqelegetworden , welche mit der auf Drusburq gehenden Post eorrefpondii 'e ( , und den 1 ^lanuaciia cden Anfang genommen hat , mithin wöchentlich zwcnmahl , als des Dienstags und Kreistagsfrühe von Schwelm nach Hattingen , und des Donnerstags und Freytaas morgens aan « frühevon Duisburg nach Schwelm zurück abgefertiget wird So hat man Kensämtlichen (Co efpondemen solches -,u ihrer Nachricht hiemit öffentlich bekant machen sollen!
Even Corre'

viii . Sachen / fo ?u verkauffcn ausserhalb Dutsbnra.Adlnllanrlam Creditorvm sollen nachstehende, denen Eheleuten ßWntfmff* I»« -( °r (-- O m °.r i wSÄSSlfiÄ
siiMk



samt dabev befindlichen Garten , so auf ? 7s -Xll lr gerichtlich tariret . r ) Ein Stück Landes
am Gockinqhvve» so auf 4, « Ntblr gerichtlich tariret . O Der oberhalb dem Bleche gelegene
Garte , so ans r ? Rthlr gerichtlich touret . 4 ) Ein Kirchcnsitzer Nlhlc ger . tariret . lnier -
mini, den ; Oktober , 1 Deeembrr , 7 t 4 »nd t Ftbruarii t7 ; rzu Schwelm aufm Nahtbam 'e z
jedesmahl Nachmittags um a uhr , gerichtlich feil gebotken , und in u' timo Tcrmino den Meist »
bietenden adtudiciret werden . [

Demnach ad inftantiam de ! Hn Do Aorir Kellern wider den Hn . Nentmcistcrn Schnap ,
diitraSio erkant ; und ad eftedtum rci iudica, * dar demsrlben zugehörige halbe Wohohaus , L
Kortenhaus genannt » welcher in der Druderstrasscn zu Soest allernächst der Herrn von Kra » I
nenkoffe und dem Dominicaner Kloster über kantlilb gelegen , nebst der dain gebörigenScheune
Stallung , Hofraum , Kiribenbanck und Begräbnissen , welcher aller zur Halbscheid rer 1 a» -
rore, judicii jnral ' i tu ly ? Rtblr qewurdiget worben , denen meistbietenden verkaufet werden \
soll ; Oll« werden Inhalt » Ediftai - c '.tation alle dielenige , so daran rechtliche Forderung zu da»
den vermeinen , tneburch lus pocoa ptxdußonii abgeladen , um in rcrminirdei, , Fcbr . » y Vav ^
und y Augui' a . e . , bevm König! . Gericht zu Soest , jedesmaft »lorm . Glocke 10 , jhreFor »
derunqen einmbrinqeu und gehört , ,u justificircn, dieienioe aber , so ged . dalbe Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung , Hvfraum , Kirckenbanck und Degräduissen an sich zu dandelen Lust haben ,
können sich in prxdiftii terminis einflNdcN.

Demnach ad inftantiam der Armen Dorstehere ad viv . 6evrgii zu Soest » dt ! Kleider»
machern Schmidt len . Wohnhaus , welches allernächst der Herrn Kommisswns - Natki Zurkellen
und der Deckern Dablen Häusern känrlich gelegen , ad eftedlum ,ei judicai » , denen meistbie »
tenden verkauffetwerden soll , und dan dasselbe nebst allen dazu gehörigen deninen -ien p . Taia,or .
judicii jnratoa.mif I f 5 Rt . gewmdiqctworden ; alr werden Inhalts Ed !A,z Ciratirn alle diejenige,
so daran rechtliche Forderung »u baden vermeinen , hiedurch fuH r»oena pmdufioni » abgeladen ,
um in tetminii den 9 Febr , 9 Man und 9 August a . c . » benm Konigl Gericht,n Soest , jedes »
mabl Dorm . Glocke «o , ihre Forderungen einzubrinaen und gehörig ,u jnsiifieiren , diejenige
«der » so gedachtesWohnhaus cum peninentlj , an sich iu hanbeleo Lust haben , können sich in r
praediAis tertninis gleichfalr einsindeN.

Demnach ad inftantiam der Kirchen» Dorsteherrn ad nw . Petri in Soest , diftraAio der
Hoppi 'chen Wohnhauses , der halbe Mond genannt , welches auf dem Heelweae , allernächst
der Wittiben Wielings und des Kleibermachern Kkutmanos Häusern in Soest käntlich qejeqen »
erkannt » und per 1, »aror« judiciijmator mit allen dazu gehörigen perinentien aus 6» 4Rth ! .
gewürdiget worden ; Als werden Inhalts EdiAal Ciration alle diejenige , sodaran rechllichcFor »
deruna zu haben vermeinen , hiedurch s»b p« na p,aednßoni , abgeladen , um in lennink
den y Fedr . , y Mao und 9 Augusta . c . , benm König !. Gericht, » Soest , jebesmahj Dorm .
Glocke io , ihre Forderungen rinzudringenund aeköriq zu justist,iren , diejenige aber ? so ged .
Wohnhaus cum perrinenrii; an sich zu handelrn Last haben sollen können sich ln prnediAl ; .rer-
niinl» qteichfalt zum lieitiren einstnden .

Der Herr Gehrimter Rrgierunyt » NatK Hvmmen zu Kleve , ist gesinnet sein adeliches
Guth zn Niedern « Herbrck, srrvwillia ledoch unter Assistent; des Landgerichts» dem meisibieten. ^
den zu veckaussen , und wie dazu Terminus auf den , 1 Iannarii a . r . » Dorm , um 9 Ubr , be«
stimMt ist ; Als werden diejenige , von Abel , so zum Ankauf Lust Kaken , ringeladen , sich als -
dann hirselbst einzustnben r woben zugleich bekannt gemachet wird , daß die Umstände von grm.
Guth bev ged . Landgericht oder den dem Herrn Geheimen N th Hvmmen oder auch bev dem
Herrn GericktschreibernGrüter rn kudenschttd eingesehen werden können. Hagen im Land - ,
den ry D « . t ? ? 4.

ftd caulam Peter Kaspar Darfeld contra Henr . Heidfeld , sollen a am Finckenbrinckbin«
nen 'ber Stadt hattstigschcn Felvmarck gelegene , diesem zuständiae Kämpe » oder Stück Land
,u 402 ^ tblr tariret » in uimini , 6 tn 4 Dan . , , ^ fr (} ^nd 16 April a . t . t bcym Stadtgericht
zu Hattneqgen , iedrsmahl um , ukr , subhastiret werden.Den 14 Janutty c . , rat P«tei Buyffen binnen de Heedvkheyt Hoift opentlyck laeten
»erkopen eeni^c baysmeubelen , b8uw| eteetfcbap , Tootts koeyen en paetd &c,
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IX . Aachen / so verkauft ausserhalb Voisdurg.
Ck haben tc « Herrn General . FcldmarschaU und Gouverneur vcn Dossow Ettellenre,ein Haus, zur Garnison. Schule , von JohannSnuck zu Wesel, in der Sandstrasse gelegen , an.

gekauft ; wer einige Korderung daran zu haben vermeinet , kan sich de» Zeiten gehörige » Ort»
meiden , sonsten die Kaufgelder den ; April a e. » ausgezahlet werden sollen .

Wir Landrichter und Affessore » de» König ! . Preuff. Landgericht» zu Lauten , entbieten allen
und jeden , so an dem im Amte Wallach gelegenen Gortmann» Hof einige Ansvrach zu haben ver.
meinen , unser» Gruß , und fugen denenselden hiemit zu wissen ; demnach die Erden wevlanv
Bürgermeistern rinnemann al « nemlich der Secret . rinnemann in Büderich , und Eheleute Un«
teroffirier Walk vom löbl. Dossovschen Regiment in Wesel und zwarn letzterer mit contenr
seine » rommandwenden Officier » , Herrn Obristwachtmeister » von Vaerst vorbenanntc » Gort«
mann» Hof , an Derck Kevser , gen. Nienrath vom Hoerstgen , und dieser hinwiederum sclbi-
gen an den Prediger Wilhelm Roß in Wesel kaustich überlassen haben ; und dann letzterer «u
seiner desto mehrerer Sicherheit bey un » angestanden , daß alle diejenige , so auf mehrged. Gort»
mann« Hof , einige» Recht ober Ansprache zu haben vermeinen , Ordnung » - massig vorgelaven
werden mögten , wir auch all solchem dessen Suchen Platz gegeben haben ; Qil » citircn und laden
wir euch hiemit in Kraft gegenwärtigen prodamati« , wovon eine» hier und das andere zu We¬
sel angeschlagen, von Obrigkeit . und Gericht » « wegen pcremtorie (uh poena prsedufionis & per-
petui filentii , daß ihr ä dato diese» , innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den
andern und 3 für den dritten Termin zu rechnen , euer vermeintliche » Recht und Ansprache » e»
rühre solche» ex jure dominii , fidei - coromiffi , hypothec* vcl alio quoainque capite her » wie
ihr solche» mit untadelhaften docnmcnr» oder auf andere Weise zu verisiciren vermeinet , ad
Ada anzcigen » und so dann auf den u Febr. a . sut- , Dorm . Glocke 9 alhicr auf der Lanvge-
richtkstube erscheinen, mithin die doeumenta jufhncatoiia in originaiibu« produciren , widrigen,
fal » aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht gehöret und euch ein ewige» Stillschweigen
anferleget werde . Wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm Inssegel und llu.
tcrschrift. So geschehen Xanten den a6 Nov . 1774 .

( L . S . ) I . A . Grusemann. F. R. eramcr . G . T . Paß.
Die Ebeleute Ioh. Schnück haben von den Eheleuten Gerh. Meinhartz ein Hau» und Er»

be , in der Drückstrass zu Wesel gelegen , gekauft , und wollen die Kaufgelder in 6 Wochen Zeit
erlegen ; feite nun jemand an ged. Haut Qlnsprach haben , so muß er sich L daro binnen solcherZeit , sub poena juris , melden.

Diejenige, welche an de » von dem verstorbenen Stadtsbotten Wilhelm Soblet nachgelas¬senen , von denen Eheleuten Everhard Hcrmsen und Bartha Kahl ancrkauften Hau¬
se , so in Embrich , nicht weit von dem Beistmarckt gelegen , Anspruch faden , mitffsn sich zufol¬
ge exirahirter Ediftai Citation daselbst de » 11 Febr. a . c . » Glocke > > , am Rahthanse sistiren,ihre Forderungen justificiren , sonsten praduflonem und die Auszahlung derer Kaufgelder ge¬wärtigen.

Meister D >ed . Tiesler in kunen , hat von den Erben Althof» da » so gen. Hantroptoder
Althof» Hau» auf der langen Straffen käntlich gelegen , erbl. anel kauft , vor Auszahlung de»völligen Kaofpretii aber um Edidai« angestanden , diesem Suchen auch deseriret worden ; sowerden diejenige , welche daran einiges Recht oder Anspruch « quocunque cipiti- es auch seynmögte , zu haben vermeinen , hiedurch und in Kraft diese » prodainatis , wovon eine» hier , einet
zu kamen und eme» zu kunen angeschlagen , peremtoi ie ritiret und abgeladen , daß sic a dito den; Der. a . c . , innerhalb 9 Wochen , wovon , für den ersten , 3 für Den zwcntc» und 3 für dendritten Termin zu rechnen , ihre Forderungen und Ansprüche, wie sic diesclbe mit untavelhaftendocumentis oder auf andere r chtliche Weise zu verisieiren vermögen , bevm König ! . Landgericht
zu linna anzeigcn , auch alsdann sick daselbst auf der König !. Gcrichkkstube gesiellen , die docu -mema zur juttikcarion ihrerForderungen m Original ! produciren sollen , widrigenfal» zu gewärtigcn haben , daß diejenige , so sich nicht gemeldet , oder wenn alcich solches geschehen sie dochbenannten Tage» sich nicht gesiellct und ihre Forderungen ober prätendirte» Recht nicht gebüh .
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rend justistciret,nichtweiter gehöret,von dem vorgem. Hause abgewiesenund ' ibne« ein ewiger
siillschweigen auferleget werden solle , womach sich also ein jeder tu achten. Unna im Landger.
den r-y Rov. l ? ; 4.

Der Herr Prediger Loderre « zu Ter Borgh und dessen Eheliebstegebohrne von Rodenberq ,
haben an Monsr. Joh . Bartel- , ein dev der Stadt Ree- aufm Bartel -feld gelegener Stück
Land verkauft , wer daran eine rechtliche Ansprach hat , muß sich fub puena perpetui Clemii
binnen z Wochen, melden .

Herr Georg Fleikmannzu Schwerte , bat seinen zwischen dem Senning und Huffinger
Wege gelegenen Kamp verkauft ; wer daran einige Forderung zu haben vermeinet , derselbe
kan sich in Zeit von >4 lagen beum Ankäusser Gvttftld Rump in Lunen , oder sonsten gehört«
gen Ort - melden , ander « die Kaufgeider au«gczahlet werben sollen.

X . Sachen / so verkauft ;n Duisburg.
Die drrn Herrn Gebrübrre Gym , air r-sp -etire Erben der feel. Hn . Rentmeistern Gvm ,

haben ihr Elterliche« Hau« , so auf der Kuhstraffen , zwischen Herrn Warmuth und Wittibe
Däntzer « Häusern gelegen , au « der Hand an Johann Lang verkauft ; wer etwa « dagegen ein.
luwenden hat , kan stch de-salt gehörig melden, sonsten aufgesetzte Zeit die Xaufschillingenau«,
bezahlet werden sollen.

Xl . Sachen / fi> zu verpachten ausserhalb Dmsdvrg .
Alfoo op den t bday 1755 een Bauwhof , den Cloofterhof genoeml , tot Doiven , Amts

Ly men geleegen , pagtloi wotd , foo gelieven degeenc . die tot eene niewe Aanpagtinge ge-
neegen , lieh ten eerften te addreffeeren by d ?n Eygenaar , den Heere Hof - Cammeracdt van
Kylmanstot Dulffeldorp , of by den Notatis en Rentmeefter Uhlenbruch tot Sevenaer .

Op den 14 Januaiy c. , rollenop den Raedhuife binnen Wachtendonckby uytbrandendc
kaerffe aen den meeftbiedende publice verpacht worden d' Accifen derfclve Stadt.

XII . Gelder / |0 ;u verleihen in Duisburg .
E« liegen alhicr 4»» Rthlr Pupillengelder vorrätdig ; wer solche gegen Land« . übliche Zinsen

und Hypothegucn . Ordnung« « massige Sicherheit an sich zu bringen verlanget , wolle sich beym
Herrn Gcheffen zum Drinck,goa Cqratore melden.

XIII. Gelder/so ;u verleyhen ausserhalb Duisburg .
Dem publlco wird hiedurch bekant gemacht, daß bev dem Herrn llecretailo Lent in Soest,

einige hundert Rthlr Pupillengelder gegen gehörige Hypothequen und lnteretlen zum Au- lch«
neu bereit liegen.

XI V . Citatto Creditorum auflerbalb ©ütabtrrd.
Nachdem bev der König! . Regierung zu Meur « über da « Vermögen de « Leonh . Stang

oder ^ünberk, Concursv» Creditorum eröfnet , und Ediftalis Citatio au -gesertiget , und so wohl
zu Lrevseld al« Meur « affigiret worden » so werden mittelst derselben all« diejenige , welche eine
gegründete Ansprach an besagte « Vermögen zu haben vermeinen » in Te,mini» praefixi « . unb
längsten« auf den 14 Febr . a . f. , adgeladea » um alsdann fub poena perpetui filemii morgen«
nm , Ukrzu Meur« in der Regierung « . Sanhlev zu erscheinen , die in Händen habende documc ».
ta zur iu '.likcaiion ihrer Forderungen zu produeiren und demnächst lvcum in abzusaffender
Priorität « . Urthel zu gewärtigen. Wornach sich säm» . Credilorcr zu achten.

XV . AVERTISSEMENT .
Nachdem S « König! . Majestät , Unser alleranäd . Herr , auf Ansuchen derer Tuchfabriran «

ten zu Schermbeck , allergnädigst zuqestanden und verordnet , daß in ged . Stadt ein besonderer
Wollmarckt angeleget und daselbst alle Sonnabend , jedekmahl vom 1 , Hunübt « btn i ; Sept.
« ehall-n werden solle ; Al« wird solche« dem knblico hiedurch bekant gemacht. .Da ben hiesigem Landgericht eine Gericht « . Frohnenstelle vaeant ist , so wird solche« de«
Ende « biemit bekant gemacht » damit , man jemand svthaneStelle anzunebmen gesinnet ftvn
mögte , derselbe sich je eher je lieber , beym König! . Landgericht in Bochum melden könne.

Zweyttr Anhang.



Fwevter Anhang .
Num II , Dienstag den 14 Isourrki »755-

Zudem DuiSburglfthen / lcltZrelle - uNd lntelligentz - ßtttiü
XVI, NOTIFICATIO R

Renovittes edict . daß niemand an denen Ordinairer , . und Extra* Posten und denen damit
Reisenden so wenig m,r Schimpf. Worten , als auch Ldatlichkeiten und Pfändungen sich
vcrgreiffen , sondern beuenselben von den Privar - Fracht - und andern verdungenen Fuhren ,
so bald Die °tec Extra • Post- Vorspänner ins Post - Horn stoffen , bey ro bis c»
Rkhlr Str rfe ausgewlven werden solle, äui, Dato Berlin , den 30 November 1774 .
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«<rben, auch in diesen Landen Königliche E.v,^ und Wap«n führen . astoÄnen?!ise^ !.-rÄ !i?

vielweniger gewaltthatiq oderauch sonsten ungebührlich gehandelt werden , diejenige aber , so sich
eüieS oder des andern freventlicher Weise unternehmen , von Uns mit Exemplarischer Straffe
beleget werden sollen ; ja , wan gleich von denen Posten jemand ru nahe getreten , oder Schade
»ugesüqrt würde , derieldc sich dennoch nicht gelüsten Wen solle , die Posten>u pfänden , ober sich
auf eine andere Weise an ihne zu erdohlen , sonder» solchenfalls bey Un » selbst , oder Unser«Gmerai - Post - Amt, oder auch dem nächsten Post . Amt geklaget , und denen Klägern, wan ihre
Klagen Trund und die Posten excediret haben , hinlängliche Satisfaäion verschaffet werden soller
hiernächst auch in dem Extra - Post « Reglement vom 8 Aug . 1712 , § . XI bereit , verordnetworden ,daß die.Ex«, - Posten mit denen mdm. Posten und Post . Kutschen einen gleichenVorzug vor an¬dern Reisenden haben , und deswegen die Post « Aeniler denen Knechten oder Extra - Post - Vor»
foännern, welche sie mit einer Extra - Post abfertigen , wo nicht die Post . Eivree . doch wenigstensein Pl?st . Horn Mit geben sollen , dessen sie sich so wohl dey ad « als anfahrcn, imqleichen in denStabten und Dorffern, so sie pawren , als auch da ihnen andere Wagen begegnen , zu bedienenhaben , damitselbige , auch die Fuhr , und Land . Leute und andere Reisende denenselben beyder im Edift vom raten November 17 * 9 gesetzten Straffe von ro bi« so Rthlr , so oft dawie -der gehandelt wird , aus dem Wege weichen mögen , so bald diejenige , so die Extra Posten fah¬ren , inS Horn stoffen . Die bisherige Erfahrung aber , und seit einiger Zeit bev Hofe öfter «eingelauffene Klagen aber gezerger, daß theik « Bürger in denen Städten, theilS Köniak Päch¬ter und Dauren , me auch die Edelleute und ihre noterthanen , wan ihnen von denen ordinal-.ren und Extra - Posten vermeintlich zu nahe getreten , und über unbestellte Stecker und Wies«» ,oder auch wohl kundbahren Landwegen gefahren worden , oder solche oidinaire und Extra - W,sten andern Privat und Fracht verdungenen Fuhren nicht auSweichcn wollen , sich untertanaen.mit Schtinpftvortenund Thatlichkeiten sich an denenselben zu vergreiffen , oder btesclbe gar wohizu pfänden , solches aber Unserer allerhöchsten l °ren,ion und Willen « - Mevnung , nach welcheralle Unsere so wohl otdmaite ms Extra - Posten mvioiabie sepn sollen , gäntzlichzuwider ist, an»vre.Pvste» »uv Ex«» - Posten solchergestalt m ihrem , kauf behindert und ausgehaiteanürdÄ
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Al» befehlen und verordnen Wir durch diese » Edia . welche» nicht nur <m allen Unfern Posthäu .
fern öffentlich angeschlagen , sondern auch vor U rstrn Provinrial- Regierungen , Hosgerichten,
Conrtftoriis . auch Kriegt » « lu»d DomaINSU , eawmcrn gewöhnkcher Massen , und auf dein Lan¬
de durch, die Prediger von denen Canyeln pudliciret und bekannt gemacht werden soll , daß nie«
w« d , er sey auch wer er wolle , den Straffe der Karre , oder einer andern , welche Wir nach
Beschaffenheit der Umstände ju Mernuntfn Un» Vorbehalten, sich unterstehen muffe , so wenig an
denen ordinairen , alt Ext«* Posten und denen damit Reisenden , mit LÄllNpfwdilen oder
rdittichteittn , auch Pfändungen stch zu vergreisten , sondern wann von denen Postillionen , oder
Lvera - Darspamiern den»« König ! . oder Stdelichcn Pachtern , Gericht» » Obrigkeiten und UM
terthanen über bestellte 'Lecker oder Wiesen zu geschloffenen Zelten rum Schaden gefahren würoe ,
fite sülchen vermeinten Frevel der Postillioacn , Ex,» - Dvrspanner ciid Reisenven Anfang « dem
nächst belegen «» Postamt anzeigm , oder fall » diese» ihnen keine JuiUu avinmistriren würde, solche »
weiter Unserm General - Postamt umbstandlichmelden,undprompt auchunpartheyischeivllür
un» -Ü-rschaffanst ;alänzltch «r und Schavloßhaltung daselbst gewärtige » sollen : Wie
ntm solchergestalt überhaupt alle PjJ » « Fracht und andere verdungene Fuhren und damit Rei »

iaoe Denen oidioiiien und Ext« . Posten , wann solche fahrende Post llion» und Emu • Post .
Porspänner dev Zeiten , und damit die Fuhrleute und Re,sende füglich auswciche» können, .n»

Posthorn gtstoffen und geblasen , dev der vorhin bereit» dklerminirten Straffe von io bi « 50
Rthlr . unweigerlich autweichen muffen r Also haben im Segentheil auch die Postillion« und
E*tr* . Postfahrer stch de» vorange,ogenen ttevell :» . ;um Schaden der König «, und Adelnden
Unterthanea nicht tu mißbrauchen, auch wegen ver Reden . und Feldwege , imglctchen r»»ivo«
»er unbestellten Aecker und Wiesen , stch nach dem Eai« vom rten May » 7 ) 0 » genau »u achun,
und vor Schadenzu hüten. Sign. Berlin , dm,o Rov. 1754.

Friedmch.
G . 2 . Graf von Götter .

XVH . Sachen / so ;u vrrkavfferr in Dmsdurgi.
Im » te« zur sreywilllgen d>n - »ü >a«> der »erstorbenen Wittiben Messing , nachgelassenen

Guthern , den ij öcc . a. p abacbaUenen termin , ist : 1 ) Dor da» ,uallerhandRahrungwohl
Stegen« Hau» auf der Deeckstr>.ffen , da» schwartze Horn genannt , samt dazu gehörigen , von
«Ser Srreydschaft , als Braukessel, Dov rr wohl versehene Drauerev , Scheune , Holraum und
Stallung - tot, ffthlr . » ) Dor da» Haut auf der Kuhstraffe , »um Goldgülde » genannt , so
«leichsal» sehr bequem zu allerhand Handlhierung gelegen , auch mit Scheune , und Hosiaum
versehen» ito . , > Bor die » Kuh - und « in Rin ? wevde in dem vor Schwanen- lhor , hinterm
Deich gelegenen Deudekawp , 400. 4 ) Bor dm Bogen an der Sladtkmaiier » ro Rthlr .

Dor den Garten gegen Flowcke » . Brück , ; » Rthlr . 6 ) Dor den Garem über Hagelt»

gäßgen , >0 Rthlr . 7 ) Dor da« Zehend- freyr Stück Land, oben Hageltqößgen , p« Morgen
4s flfnlr . 1 ) Dor da« Land am Mutfeldschen Weg , per Morgen , 57 Reblr . 9 ) Dor da»

t «nt> am Bsrdart , per Morgen ja Rthlr . jo ) Dor da» Land an Erben Scheidt« » Düschqen,
»e Rthlr . 11 ) Vor da» Haußgen in ver Riederstraffen , zwischen Henr . Dehmer und Schoo,
ven Wohnungen , 70 Rthlr gebotten worden. Wann nun terios & uUi">u» tcrmh.usduUaäio-

»i * aus den Xa Jan . a. c . emsäUt, so werden zum Ankauf ein over andern Stücke » Lust - tragen,
de notzmavlen hiedurch emgeladen , um io diäo termino am Stcrbhause zum schwartzmHorn,
Hachm. nm , Uhr zu erscheinen uib sodann den Zuschlag zu erwarten Woher» dielenige , so an

-«». Stücken, «» seve au» weichem Grünte e» wolle , wat zu fordern haden , iub po»n , peiperui
filentii ahaeladen werden , um ihre . Forderungen m tcrmioM un , cum jimificatoiiis , ein . und

»tyzudrinqen.
MaaNiratut ist Vorhaben » , einige Dirarien - Früchten , al» Rübsaet, Weitzen» Roggen ,

Birst n , Buchweitzen und - aber , öffentlich zu vrrkaitff. n ; wer van: Lust hat , wolle st h Don»

nrrstagt den >ö dresit , Glocke 1 , alhtet aus dem Rider aase « instnden. v ' Fruchten können

« rab bevm Herrn Scheffen und Diealteri. Reutmeuler Zu» Brinck . iu Aiigenschun genom¬
men «erde». ^Wet



Wer HrantzösM oder Deutsche Derltnische Tabellen eine» hundert jährigen Coleudecs ,
Mlche vom Jahr 17f c anfanden, ? . Stück zu 9 Ggr . , zukauff-n beliebet , kan sich in dies»,

gern Postamte , oder bey dem llniversitats . Buchhändler , Msr Ovemus , melden,
xvill . Sachen / so ; r» verkauften aufferdalb Dmsdurft .

RA inftanmm der Frau Wittiben v . Luilenburg , zu euilcnburg wohnhaft , und des Hrn
Bürgermeistern Jovoci Decker , hiefetdst, soü das bis hie bernhmte Wntzhauß , zum
Mvrian genannt» miv am Fischmarckt hieselbsten gelegen , welches mit viclcii -Zimmeren und
Stallungen versehen , von acht macht Tagen , in z Terminen , b - mn Landgericht ,u Wrsel feil
oebotten , und in ultimo Termine , plus licnriiu iUgeschlagen werdeni können demnach die
Lusttragende sich am rr tiefe« , , morgen « Glocke 9 , aufm Rahthause einsinden , und ihren
Nutzen schäften .

Vigore judicati soll ad iniiantiam des Herrn KriegesrathS und Postmeistern de Weiler ,
lal der Wittib Klos zuständiges , auf der Hohenstraß ju Wesel » beym Eingang zum Kirchhofe
der Matena , gelegene HauS , in drey legalen Term »»« , von 8 zu 8 Wochen , betim Landge»
richt bei) ausstammender JEerijen verkauft » und >n vi imo Te .wino der Zuschlag ertheilet wer»
den . Die Taxation i |i beotn i' rotocoUo judicaii einzusehen, und wild der erste Termin den .
11 Januarii a curr. aufm Rahthause abgehalten werden , woftldsten Lusttragende sich einfin»
den können Signatum Wesel im Landgericht den 8 Januar . 17 ; s .,

Ss sollen ad iottanliam der verwittlbten Frau Negierungs- Räthin Juchen vi judicati nnt)
darauf ergangenen Executorhtiien de « Henrichen Woiss zu Neukicchen, Furstenthums MeurS ,
nachstehende Grundstücke , als :

1 ) Einen. Garten am Dorf Neukirchen gelegen , ein Mertel Morgen groß,Leibgewinbak >r
an daS Äönnl . Domainen. Comtoir zu M «mrs , tut, ruum . 99g . jährlich « dtwan ausgeltend
1 Stüber 9 Deut . Noch Fahrzinß .ruf Joh . Decollat - Tag ; rLiertel Deut . An die Steur »
Lasse Lontribution t > Stüber , taiiret auf 45 Rthlr . .

r ) Kn Stück Land , einen Morgen groß , am Mühlenpfad gelegen , Leibgewinnbahr an
obgem . Domainen . Eomtoir fab Nu n . 999 , daran jährlich « ausgeltend Redemtions. Gelder
- Stüber . Noch F ' brzinß auf Johann Txrollat . Tag s Deut . An die Steuer . Taffe An.
schlag , 4» Stüber , tarnet auf 50 Stblr . ,

, ) Eine Wende mit etlichen aufgehenden Daumen und Stufen , groß anderthalben Mor¬
gen , gelegen an der Mühlenstrafte , schieffenv auf die Tanaal , E»bzin » bahr au mehrgemltes
Lomtoir, luk Num . « 187 . Gibt daran pro Canone jädrlichs r ? Stüber . An die Steuer ,
koste 1 Rthlr 10 Stüber 4 und eine» halben Deut , taxiret auf 7t Rthlr , und zwarn öffentlich
denrr . Januarii , 17 Februar» und 19 Marti » a . rurr . » feilgebotten und im letzten Termins
dem de ») aurflammender Kertze meistbietenden iUgeschlagen werden ; wes Endes znm Ankauf
Lust - habende sich m Termini« , »edesmahl Vormittags prärift Glocke 9 , in der Negierung« ,
kantzle» zu Meurs , einsinden und d»e kotoiriones bey dem Comm (Tarlo oiftraäiomi , Herrn
Criminal . Rath W . sendonck , einsehen, können. Auch wird der v -Kiror Wolft ad . ij ? ndum
diftra i , anbei) diejenige , welche anermelte der desIgten Frau »c Juchen speeialltcr gerichtlich
verschriebene G . ür.dstücke ein in, potius ex quoanque capire »1 haben vermeinen , UM svlchcs
den der M,urSsischen Regierung behörig und in Zeiten zu justisiciren , hiemit tu !» poeoa perpe-
,ui fiicnnl . abgeladen .

Den 18 Jannary ani». curr. , zal de Weduwe Walraeven wer braudende kaerffe binnen
Hom heten verkopen eenige parceelen Elf . foo bouw al , weyland .

Den 20 January anni curr. , zullen tot Gelder , op de Jflumfcftraet , ’s morgens om ro
uureo , eenige gereedegoederen van Geitit Kruchten . via executiva , verkocht worden j wy
daertoc luit beeil » kan »ich op wir ende platz aengeven en zyn profyt zoeckcn.

XIX. Sachen / so verkauft in Duisburg .

E« hat Herr Ioh . Brinckmann von Herrn Jacob Drinckmom » als Devollmägtiaken vom
Herrn Philip DiederichGilnter in Gemünd » r ) Ein Gtüek Land , Sehend step , welches Mons.

Swemler



Swrmler , ftJrHermJJi und Wittibe Kleebera« in Pacht baben. » ) Ei» Stück ?anb
am breiten Baum , Zehend frey , welche« Wmstermann m Sacht bat. 3 ) Ein Knick am
Siekenbaus« , welche« Heifterkamp IN Pacht dar . 4 ) Ein Stück lM Reuberq , und eii . Stuck
In der Meinäu , welche bevde Stücke Arnold Deck. , »n Pacht bat. s ) Ein Stuck Land von
der Wttttbe ^sacodi Bnnckmann , aufm neuen Samp gelegen , und 6) Ein Stuck Land in
der fttxinüu , so Arnold Decker in Pacht bat , an » ch gekauft : solle nun temand einigen
Anspruch oder Forderung « quncoi .que capire oaran baden, oer muß sich dumea 4 Wochen,
1 dato diese « , melden , sanften die Selber auSgeiahlet werden sollen .

xx . Soeben / so §u verpachten ausserhalb Dasburg .

biagikratu, der Stadt Eranenburg , will auf den I l Ianuarii a. rurr . , Vorm, um 10
Ubr , am Rahthause daselbst , öffentlich iur Verpachtung anbangen , und 8 rage hernach , nem.
lich den 18 lanuarn dem meiftbietcndcn verpachten den Stadt « . rburm , gelegen aus der
Stakt « . Mauer gegen Sud . Osten.

Leo Leks . oiagiNraet a . n de Sudt Straelen , aal op den 30 January publyquelyck op den
Raedhuife aldaer , r naermiddag ten een uure , by brandende kaerffe ecrpachten , ende aen
den laatten »erhooger by hat uytbranden der kaerffe toeftaen , deilcWe Stadts - Acciitni die dacit
tae genegen zyn , können zieh aldaer invinden .

x xl . Gelder / so zu verleyben ausserhalb Duisburg .E« liegen noch einige Gelder vorrätbig , wer solche gegen Hypvlhequen Ordnung« , massigeSicherheit an sich iu bringen verlanget , beliebe sich dey dem Hn Slotario rrögel in Iserlohn iumeiern.
XXN . AVERTISSEMENT .

Weilen der ad causam der Frau Wittiben Lamers, modo DoegeU comra Erbgen . vonNeuüoff , unterm r , Decembrr« a . p . , präsigirt g»we , ner letzter termiou , fubhaftaiionii der
Fischerey auf der Deffe, nemlich vom rolhen Holle , von der Deichfudr unter dem Hofe bis un.ter da« Dornwctter Salb , auf die Schlacht , sodann von der Deitmecke bi« an die Lehne ,welche insgesamt auf 106 Rtblr tapiret , vorgewesener Umstände halber , nicht abgedaltrn wer.den können, sondern di« auf den « Marti « ausgksetzet worden ; so wird diele « »u dem Ende ,damit sich Liedhabere alsdann rlnstnden können , dckant grmachet » »ugleich aber werden auchnochmahlen alle , wclche an besagte Fischerev Recht oder Ansprache zu baden vermeinen , hiedurchabgelaven , innerhalb - Wochen ^ aato diese« , ein solche« fubpeena perpetui fiientü , ein undnu-jusühren .

XXHI . Gerrstyder Oretß vom 3 di« 10 Ianuarii l/ss .
Der Scheffel Berlinisch.

1 Weitzen Roggen 1 Srnhn Maltz iBuchweitzksHaber 1 Erbsen
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